e 


Geſetz⸗Sammlung 
0 für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— N.,. 


(Nr. 6342.) Verordnung, betreffend die Verlegung des geſetzlichen Umſchlagstermins in 
Neu- Vorpommern fuͤr dieſes Jahr. Vom 12. Juni 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums und auf Grund des 
Artikels 63. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850., was folgt: 

Der geſetzliche Umſchlagstermin in Neu⸗Vorpommern, welcher nach der 
Verordnung vom 31. Dezember 1826. in dem laufenden Jahre auf den 25. Juni 
fallen wuͤrde, wird fuͤr dieſes Jahr auf den 26. Juni verlegt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. i 8 

Gegeben Berlin, den 12. Juni 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck-Schoͤn hauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Ro on. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1866. (Nr. 63426343.) 40 (Nr. 6343.) 
Ausgegeben zu Berlin den 14. Juni 1866. 


N 


(Fr. 6343.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Dortmund zum Betrage von 200,000 Thalern. Vom 7. Mai 
1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Dortmund darauf angetragen hat, 
zur Beſtreitung der Koſten mehrerer gemeinnuͤtzigen Anlagen eine Anleihe von 
zweihundert Tauſend Thalern negozüren und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinsſcheinen verſehene Stadt⸗Obligationen ausgeben zu duͤrfen, er⸗ 
theilen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen 
Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung von 200,000 Thalern 
Dortmunder Stadt⸗Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema (I. II. III.) 
2 in 820 Apoints, und zwar: 


300 Apoints à 100 Thaler, 


300 4 200 a 
220 = à 900 E 


auszufertigen, mit vier vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Gläubiger unkuͤndbar, nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung 
mit jaͤhrlich Ein und einhalb Prozent des Anleihekapitals unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Obligationen innerhalb eines Zeitraumes von 34 Jahren, 
von dem auf die Ausgabe der Obligationen naͤchſtfolgenden Jahre an gerechnet, 
zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche 
Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Mai 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


I. Schema 


a e,, 
I. Schema zu den Dortmunder Stadt: Obligationen. 


(Stadtwappen.) (Trockener Stadtſtempel.) 


uͤber 
ss „fer 


(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vo mm 
Geſetz-Samml, für 18. ©. ..... ) 


ap unterzeichnete Magiſtrat der Stadt Dortmund beurkundet und bekennt 
hiermit, daß der Inhaber dieſes Schuldſcheines der hieſigen Stadt ein Darlehn 
bon Thalern, ſchreibttte Thalern Preußiſch Kurant gegeben 
hat, deſſen Empfang hierdurch beſcheinigt wird. 


Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Beſtreitung der Koſten 
mehrerer gemeinnuͤtzigen Anlagen in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums 
FN aufgenommenen Darlehns von Thalern. 

Die Verzinſung und Ruͤckzahlung erfolgt unter folgenden Bedingungen. 

1) Es werden 820 Obligationen, und zwar: 
unter Littr. A. 300 Apoints zu 100 Thaler, 
= „ B. 300 - - 200 Er 
jn) 500 >. 
ausgeſtellt. Die Emiſſion gefchieht nach Beduͤrfniß vor und nach. 

2) Die Obligationen werden mit vier vom Hundert jaͤhrlich verzinſt und 
die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, 
von 185 Kaͤmmereikaſſe gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten Zinskupons 
gezahlt. 

3) Zur Tilgung der Schuld wird alljaͤhrlich Ein und einhalb Prozent von 
dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen nebſt den Zinſen der 
eingeloͤſten Obligationen verwendet. Der Stadt bleibt es jedoch vor⸗ 
behalten, den Tilgungsfonds mit Genehmigung der Regierung zu 
Arnsberg zu verſtaͤrken und dadurch die Abtragung der Schuld zu 


beſchleunigen. : 
(Nr. 6343.) 40° Den 


nn. N. 1 
Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen 
die Stadt zu. 
4) Die Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern ausgeſtellt und 
von dem Oberbuͤrgermeiſter und zwei Mitgliedern des Magiſtrats unter⸗ 
zeichnet, welche letztere der Magiſtrat aus feiner Mitte erwaͤhlt. 


Den Obligationen iſt ein Abdruck des Allerhoͤchſten Privilegiums 
NN beizufuͤgen. 


5) Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten fuͤnf Jahre zehn Zinskupons, 
in den darin beſtimmten halbjaͤhrigen Terminen zahlbar, nach dem an⸗ 
gehaͤngten Schema beigegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ 
Serie erfolgt nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung bei der 
Kaͤmmereikaſſe gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 
haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der betreffenden 
Obligation, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Die Kupons und Talons werden unter dem Fakſimile der Unter: 
ſchriften des Oberbuͤrgermeiſters und zweier Magiſtratsmitglieder aus⸗ 
gegeben. 8 


6) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 
Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Kaͤmmereikaſſe gezahlt. 
Die faͤlligen Zinskupons werden bei allen Zahlungen an dieſe Kaſſe, 
namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuer, in Zahlung angenommen. 
Gezahlte Zinskupons werden von dem Rendanten der Kaͤmmereikaſſe 
zum Zeichen der Kaſſirung kreuzweis durchſtrichen. 


7) Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie nicht vor 
Ablauf des vierten Kalenderjahres nach dem Ablaufe des Jahres, in 
welchem ſie faͤllig geworden, bei der Kaͤmmereikaſſe zur Zahlung 
praͤſentirt werden; die Dafür ausgeſetzten Fonds ſollen nach der Be⸗ 
ae der ſtaͤdtiſchen Behörden zu gemeinnuͤtzigen Zwecken verwendet 
werden. 


8) Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das 
Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine 
öffentlich befannt gemacht. 


9) Die Verlooſung findet alljährlih in der erſten Woche des Monats 
September in oͤffentlicher Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſtatt. i 
Ueber die Verlooſung wird ein von dem Oberbuͤrgermeiſter und 
dem Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu unterzeichnendes 
Protokoll aufgenommen. 


10) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu 
beſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die Kaͤmmereikaſſe 
an 


. I 


2 


an den Vorzeiger der Obligation gegen Auslieferung derſelben. Mit 
dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 

Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungs⸗ 
Termine faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird 
der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. Die ausgezahlten Obligationen 
und die zu denſelben gehörigen Zinskupons und Talons werden bei der 
Zahlungsleiſtung zum Zeichen der Kaſſirung von dem Kaͤmmereikaſſen⸗ 
Rendanten kreuzweis durchſtrichen. 


11) Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigt werden, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als 
zinstragendes Darlehn uͤberwieſen werden. 

Die ſolchergeſtalt belegten Kapitalbetraͤge duͤrfen nur auf An⸗ 
weiſung des Oberburgermeiſters und zweier Magiſtratsmitglieder an 
den Rendanten der Kaͤmmereikaſſe verabfolgt werden. 


Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obligationen 
laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der 
Kaͤmmereikaſſe durch dieſe auszuzahlen. Die durch die Depoſition bei 
der Sparkaſſe erwachſenen Zinſen jener Kapitalbetraͤge kommen der 
Kaͤmmereikaſſe zu gute. 


12) Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten 
Obligationen ſind in den nach der Beſtimmung unter 8. jaͤhrlich zu 
erlaſſenden Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 


Werden die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen 
ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur 
Einloͤſung vorgezeigt, auch nicht, der nachfolgenden Beſtimmung unter 
15. gemäß, als verloren oder vernichtet zum Behufe der Ertheilung 
neuer Obligationen binnen dieſer Friſt angemeldet, ſo ſollen nach deren 
Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden und die dafuͤr 
deponirten Kapitalbetraͤge der ſtaͤdtiſchen Verwaltung Behufs der Ver⸗ 
wendung zu gemeinnuͤtzigen Zwecken anheimfallen. 


13) Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt 
Dortmund mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen 
Einkuͤnften, und kann die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten 

Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt werden, auf Zahlung der⸗ 
ſelben durch die Glaͤubiger gerichtlich verklagt werden. 


14) Die unter 5. 8. 9. und 12. vorgefchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch das Dortmunder amtliche Kreisblatt, die Coͤlniſche Zeitung, die 
Elberfelder Zeitung und das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg. 
Geht eines dieſer Blaͤtter ein, ſo ſollen die uͤbrig bleibenden ſo lange 
genuͤgen, bis die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden mit Genehmigung der Regierung 
zu Arnsberg ein anderes Blatt beſtimmt haben. 

(Nr. 6843.) 8 a 15) In 


15) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 
wegen Aufgebotes und der Amortiſation verlorener oder vernichteter 
Staatspapiere $$. 1. bis 13. mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen 
Anwendung: 

a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem 
Magiſtrat der Stadt Dortmund gemacht werden; dieſem werden 
alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 
der angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen. 
Gegen die Verfügungen des Magiſtrats findet der Rekurs an die 
Regierung zu Arnsberg ſtatt; 


b) das im H. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei 
dem Kreisgerichte zu Dortmund; 


c) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch die sub 14. genannten Blaͤtter erfolgen; 


d) an die Stelle der im $. 7. der Verordnung erwaͤhnten ſechs 
Zahlungstermine ſollen acht, an die Stelle des in den $$. 8. 
und 9. erwaͤhnten achten Zahlungstermins ſoll der zehnte treten. 


Dorimund den 18. 


Der Magiſtrat. 
(Unterſchriften.) 


Eingetragen in die Kontrole Fol. ..... U 


Privilegium wegen Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Stadt- Obligationen 
der Stadt Dortmund vom Ex) 


(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


II. Schema 


II. Schema zum Zins⸗Kupon. 


Serie I. 


Zins Kuß a. 


uͤber 


der 


Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am ten 


ä 18.. die halbjaͤhrigen Zinſen der Stadt⸗ Obligation Littr. ..... 
Mr Mer BALD NT a „aus der Kaͤmmerei⸗ 
Kaſſe zu Dortmund. | 

Dortmund, denn 18.. 


Der Magiſtrat. 


(Fakſimile der Unterſchriften des Oberbuͤrgermeiſters und zweier Magiſtratsmitglieder.) 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablaufe des Kalenderjahres, in welchem . 
er faͤllig geworden iſt, erhoben wird. FR 


(Fr. 6343-6344.) III. Schema 
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III. Schema zum Talon. 


5 Talon 
zu der 
Dortmunder Stadt-Obligation 
itt . 
über Thaler à vier Prozent verzinslich. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der vor⸗ 
benannten Obligation die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 
48.. bei der Kaͤmmereikaſſe zu Dortmund, fofern nicht von dem Inhaber der 
Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt iſt. 8 

Donn den 18. 


Der Magiſtrat. 


(Fakſimile der Unterſchriften des Oberbuͤrgermeiſters und zweier Magiſtratsmitglieder.) 


(Nr, 6344.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung des revidirten Statuts 
{ der „Bergbau-Aktiengeſellſchaft Boruſſia“ zu Dortmund. Vom 9. Juni 1866. 


N Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 4. Juni 1866. 
das am 1. Mai d. J. notariell verlautbarte revidirte Statut der „Bergbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft Boruſſia“ zu Dortmund zu genehmigen geruht. 

Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 9. Juni 1866. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 


Redigirt im Büregu des Skagts⸗Miniſteriuſſig. 
Berlin, gebruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckttel 
e ee Bun 


